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Aalen, 30.04.2026 

 

Was bringt uns die Zukunft? 
Aalener Gastroenterologie-Gespräch stößt auf großes Interesse 
 
 

Die Medizinische Klinik I des Ostalb-Klinikums Aalen unter der Leitung von Chefarzt Privatdo-

zent Dr. Stefan Gölder hat zum vierten Aalener Gastroenterologie-Gespräch eingeladen. Über 

100 Teilnehmer folgten diesem Ruf und kamen in die Hochschule nach Aalen.  

 

Christoph Rieß, Vorstand der Kliniken Ostalb, eröffnete die gut besuchte Veranstaltung und 

hieß die Teilnehmenden herzlich willkommen. Nach seiner Begrüßung und Eröffnung präsen-

tierte er den Anwesenden die aktuellen Entwicklungen der Kliniken Ostalb und gab einen kur-

zen Einblick in das Zukunftskonzept der Kliniken. 

 

Ziel der Veranstaltung für fachkundiges Publikum ist die Vorstellung und Diskussion von aktuel-

len Entwicklungen, spannenden Fallbeispielen und zukünftigen Perspektiven in den Bereichen 

entzündliche Darmerkrankungen, Hepatologie und Onkologie.  

Gedankenaustausch, Vernetzung und kollegiale Diskussion standen auch beim diesjährigen 

Treffen wieder im Mittelpunkt.  

 

Im Rahmen des Programm waren erneut drei externe Expertinnen und Experten vertreten. Frau 

Prof. Dr. A. Tannapfel und Prof. Dr. A. Ebigbo von der Ruhr-Universität in Bochum reisten als 

Team aus Pathologie und Gastroenterologie an.Unter dem Titel „Was bringt uns die Zukunft?“ 

gestalteten Sie Ihre Vorträge. Angesichts der zunehmenden Häufigkeit früher Tumorerkrankun-

gen sowie der deutlich verbesserten Behandlungsmöglichkeiten – etwa durch Fortschritte in der 

endoskopischen Diagnostik und Therapie sowie durch den Einsatz einer Immuntherapie – hat 

sich die Prognose dieser Erkrankungen in den vergangenen Jahren signifikant verbessert. 

 

In gewohntem Format durften die Referenten gemeinsam mit den Besuchern einige knifflige 

Fälle aus Aalen lösen. Kein Aalener Gastroenterologie-Gespräch ohne einen „Altmeister“ des 

Faches. Prof. Dr. Eduard Stange aus Stuttgart gab einen Überblick zu den Chronisch entzündli-

chen Darmerkrankungen im Jahr 2026 und seine persönliche Standortbestimmung für die The-

rapie der Patientinnen und Patienten. 
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Chefarzt PD Dr. Gölder gab sich zum Abschluss der Veranstaltung gelassen. “Großes Lob und 

ein herzliches Dankeschön an das ganze Team und alle die heute mitgewirkt und vor allem al-

les perfekt organisiert und vorbereitet haben. Die tolle Ressonanz und das durchweg positive 

Feedback der Teilnehmenden macht Lust auf den Termin in 2027“.  

 
 
 
 

 
 
 
 
von links nach rechts:  
Dagmar Raupach, Dr. Julia-Nida Teuber, Dr. Marco Koepplreiter, Dr. Katrin-Marlene Schaffitzel,  
PD Dr. Stefan Gölder, Prof. Dr. Alana Edigbo, Prof. Dr. Eduard Stange, Dr. Michael Meiborg. 

 
 
 
 

 


